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Feierabend mit
dem ADFC

AWO fährt zur
Gartenschau

Leckeres
Spargelmenü

WedeMark. Zur Feierabendrad-
tour lädt der ADFC Wedemark am
Mittwoch, 22. Juni, ein. Los geht es
um 18 Uhr am Lidl-Parkplatz, We-
demarkstraße 85, in Mellendorf.

engelbostel/schulenburg.
Die AWO Engelbostel-Schulenburg
fährt am Donnerstag, 23. Juni, zur
Landesgartenschau nach Eutin. Ab-
fahrt ist um 8.30 Uhr an der Kreuz-
wippe 1 in Engelbostel, die Rück-
kehr ist gegen 19.30Uhr geplant. Es
sind noch Plätze frei. Nähere Infos
unter Telefon (05 11) 78 29 54, Bern-
hardt, oder Telefon (05 11) 74 35 76,
Wilhelms.

godshorn. 31 Personen sind der
Einladung derAWOGodshorn zum
Spargelessen gefolgt. Barbara Sie-
ker vom Treffpunkt Godshorn hatte
mit ihremTeamwieder ein leckeres
Spargelmenü zusammengestellt –
mit Spargelcremesuppe, Spargel
mit Schnitzel und Sauce hollan-
daise sowie einem leckeren Des-
sert. Und alle Gäste waren sich ei-
nig, wieder einmal sehr gut gespeist
zu haben.

hellendorf. Beim Königsschie-
ßen des Schützenvereins Hellen-
dorf hat sich Carsten Wandke vor
Peter Brian Bennett, Jörg Stenzel,
Helmut Habenicht und Scheiben-
träger Lars Kruse durchgesetzt.

Hart war auch der Kampf um die
Volksscheibe. Detlef Märtens
schlug die Scheibenträgerin und
zweite Viola Wandke, dritte wurde
Pia Noatnik, vierte Renate Henke
vor Marcel Meine auf Platz fünf. Ju-
gendkönig wurde Colin Bennett vor
Scheibenträgerin und Schwester
Enya Bennett und seiner zweiten
Schwester Fiona Bennett. Auch bei
den Laserkindern wurde hart ge-
kämpft. König wurde zum dritten
Mal Rike Buhrmester vor Scheiben-
trägerin Vivien Meine und Mia Bal-
lach.

Kaiser wurde Helmut Habenicht
vor Rolf Kallmeyer und Kirstin Rie-
del. Die Patenscheibe 2016 errang
Helmut Habenicht vor Jörg Sten-
zel. Den dritten Platz errang Hart-
mut Pflüger vor ringgleichHFSven
Gärtner

Separat schoss die Patenkompa-
nie von Hellendorf, das Feldjäger-
dienstkommando 3./FJgRgt 2, ihre
eigenen Pokale aus. Sieger wurde
OG TimKönig vor 2. HF Sven Gärt-
ner, 3. OSG Derk Göwert und ring-
gleich 4. OSG Tobias Hönick.

Den Dorfgemeinschaftspokal er-
rang Lars Kruse vor Rolf Kallmeyer
und Kirstin Riedel.

Spaziergang
der CDU in
Hellendorf
hellendorf.Trotz zunächst strö-
menden Regens wurde der Dorf-
spaziergang der CDU in Hellen-
dorf ein voller Erfolg. Alle waren
mit Regenschirmen und Gummi-
stiefeln bewaffnet gekommen und
besichtigten zuerst ein Mehrgene-
rationenhaus. Anschließend gab es
bei Felix Adamczuk in rustikaler
Atmosphäre im Pferdestall Brat-
wurst und Salat. Zwei Stände mit
tollen Handwerksartikeln und
Schmuck wurden eifrig frequen-
tiert.

Bei dann trockenem Wetter folg-
te die Besichtigung eines alten Hel-
lendorfer Fachwerkhauses aus dem
Jahr 1783. Der Spaziergang endete
erst am Abend mit Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen bei
Claudia und Stephan Lange. Im
nächsten Jahr ist der nächste Rund-
gang bei Hellendorfer Gewerbe-
treibenden geplant.

ein Paradies für schlangen
krähenWinkel/kaltenWeide.
Der SoVD-OrtsverbandKrähenwin-
kel/Kaltenweide hat eine schöne
Tagesreise nach Bad Harzburg und
Schladen unternommen.

Am Fuße des Burgbergs, mitten
im Kurpark Bad Harzburgs gele-
gen, startete ein rund 1000 Meter
lange Pfad und führte den Gast auf
bis zu 26 Metern Höhe durch die
alten Baumkronen des Kalten Tals.

Dabei erfährt der Besucher viel
über Holzwirtschaft, Natur und
Umwelt. Einzigartig unter den
Baumwipfelpfaden Deutschlands
ist er auch aufgrund seiner Geolo-
giestation, die anhand einer Fels-
wand die Gesteinsschichten des
Harzes erklärt. Auf 18 Plattformen
und Brücken findet der Gast über
33 verschiedene Erlebniselemente,
Ruhestationen und Wissenswertes

vor.
Der Natio-

nalpark Harz
gibt einen Ein-
blick in seine
spannende
Tier- und
Pflanzenwelt.
Fehlen darf
dabei natür-
lich nicht der
Luchs oder
die Wildkatze,

die zu denWappentieren BadHarz-
burgs geworden sind. Auch die Ge-
schichte des Harzes spielt eine Rol-
le. So erzählt die Kiepenfrau Wally,
wie das Leben der als „Harzer Ka-
mele“ bekannten Frauen war.

InSchladenbesuchtendie SoVD-
Mitglieder eine Schlangenfarm. Sie
erfuhren Wissenswertes über die
Gewinnung von Schlangengift und
dessen Verwendung. Mit über 1000
Schlangen ist die Schlangenfarm
eine der größten Europas. Aber
auch Giftspinnen, Piranhas und
Krokodile sind hier untergebracht.
Im Nordharzer Schlangenparadies
erlebten die SoVD-Mitglieder auf
dem Ausstellungsgelände eine exo-
tische Welt unter anderem im Ech-
senhaus. Dank der spannenden
Vorführungen verflog die Angst vor
den Kriechtieren. Eine besonders
mutige Frau nahm sogar eine gifti-
ge Vogelspinne auf die Hände.

Tagesreise des SoVD Krähenwinkel/Kaltenweide nach Bad Harzburg

auf luthers spuren

altWarMbüchen. SechsMona-
te vor dem großen Lutherjahr ist
der Radwanderweg entlang der
Werra das Ziel der 11. Radwander-
tour von sieben Masters-Schwim-
merinnen des SC Altwarmbüchen
gewesen. Luthers Geburtsort Eis-
leben bildete den Einstieg in die
mehr als 320 Kilometer lange
Tour, die wie immer von der „Rä-
delsführerin“ Barbara Franke-Fi-
scher perfekt vorbereitet worden
war.

Auf alten Kolonnenwegen

durch den Thüringer Wald, von
deutlichem Bärlauchduft beglei-
tet, musste zunächst die ein oder
andere Steigung bewältigt werden
– und das ohne E-Bike, aber mit
zwei Gepäcktaschen rechts und
links. Der erste Wirt in Themar
zeigte abends mit Suppe, Gemü-
se, Wein, Likör und sogar Eis, was
man alles aus Bärlauch kulinari-
sches zaubern kann.

Der Werratalradweg ist von An-
fang bis Ende geprägt von beson-
ders viel Natur ringsherum.

Durch Wiesen, Wälder, Auen und
über Hügel radelten die Damen
mit einem Durchschnittsalter von
59 Jahren bis zu 80 Kilometer täg-
lich durch den Thüringer Wald
weiter nach Eisenach. Für die Be-
sichtigung der Wartburg wurde
ein halber Radfahrtag geopfert,
um danach zur Rhön aufzubre-
chen.

Die vorbeiziehenden fachwerk-
geprägten Städte bis hin ins Eichs-
feld mit Bad Sooden-Allendorf
wurden immer größer und beein-

druckender. Immer wieder wurde
die alte innerdeutsche Grenze
überquert, heute nur noch durch
Schilder gekennzeichnet.

Das Projekt „Tandem“ hat mit
einem gemeinsamen, vereinen-
den Radweg hier eine gelungene
Tour geschaffen. Da die Werra in
Hannoversch Münden ihren Na-
men einbüßen muss, wenn sie
sichmit der Fulda zurWeser verei-
nigt, beendeten die sieben Sportle-
rinnen hier nach 322 Kilometer
ihre Werrataltour.

SC-Schwimmerinnen radeln entlang der Werra

Mellendorf. Ihr 125-jähriges Ju-
biläum hat die Soldatenkamerad-
schaft Mellendorf gefeiert. Die heu-
te 86Mitglieder zählende Kamerad-
schaft hat ihren Ursprung im Krie-
gervereinMellendorf. Dieser wurde
am 1. Februar 1891 bei einer Zu-
sammenkunft ehemaliger Soldaten
im Biester’schen Lokal, der heuti-
gen Gaststätte „Zum Eichenkrug“,
gegründet.

Die Kameradschaft traf sich um
16.30 Uhr zur Vorbereitung und
zum Jubiläumsfoto. Anlässlich des
Jubiläums wurde unter der zum
hundertjährigen Jubiläum ge-
pflanzte Eiche am Roye-Platz ein
Gedenkstein eingeweiht. Ab 18 Uhr
erschienen alle Gäste, voran der Ge-
meindebürgermeister, Abordnun-
gen aus Gemeinderat und Ortsräte
Hellendorf und Mellendorf, Feuer-

wehr, Ortsvereine und Abordnun-
gen der Soldatenkameradschaften.
Etwa 250 Personen füllten das Zelt.

Nach kurzen Festreden gab es
eine deftige Erbsensuppe aus einer
Feldküche. Musikalisch begleitet
wurde der Abend vom Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr Elze un-
ter Leitung von Klaus Breitkopf.

Gegen 21 Uhr sammelte sich die
Festgemeinde, begleitet von Fackel-

trägern aus den Jugendfeuerweh-
ren Hellendorf und Mellendorf
zum Fackelzug zum Camps W. vor
demMellendorfer Rathaus.

Höhepunkt war dann eine Sere-
nade und die kavalleristische Form
des Zapfenstreichs mit den drei
Signalen der ersten bis dritten Post,
dem Gebet, dem Ruf nach dem Ge-
bet sowie der abschließenden Na-
tionalhymne.

Soldatenkameradschaft Mellendorf feiert ihr 125-jähriges Jubiläum

Wandke
ist neuer
könig
Königsschießen
beim SV Hellendorf


